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 in Stahlfaserbeton 

IEA 18-011 - Unabhängige technische Bewertung für: 

Name des Produkts: MKT Schwerlastanker SZ (gvz und A4) 

Produkttyp: Drehmoment-kontrolliert spreizender Dübel 

Firma: MKT, Metall-Kunststoff-Technik GmbH & Co. KG 

Gültigkeit: 5 Jahre

Produktionsstandort: siehe ETA-02/0030 

Bestimmungsgemäßer Gebrauch: Statische und quasistatische Belastung in 
Stahlfaserbeton 

Die technische Bewertung basiert auf:  ETA-02/0030 und EAD 330232-01-0601, 
sowie Versuche in Stahlfaserbeton, Bericht FAST 18-011. 

Datum: 09.09.2019
Anzahl der Seiten: 12 
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Stuttgart, 9. September 2019 
Prof. Dr.-Ing. Jan Hofmann 
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1 Einleitung 

Die Verwendung des Dübels MKT SZ in Stahlfaserbeton ist gemäß den Bestimmungen 

der ETA 02/0030 oder des ESR-3173 nicht abgedeckt. Um zu zeigen, dass das 

Verankerungssystem SZ in Beton mit Stahlfasern eingesetzt werden kann, wurden 

zusätzliche Versuche durchgeführt und ausgewertet. Die Prüfungen wurden in 

Anlehnung an EAD 330232-00-0601 durchgeführt, jedoch mit Stahlfaserbeton anstelle 

mit Beton ohne Stahlfasern. 

Durch die vorhandenen Stahlfasern ändert sich die bestimmungsgemäße Anwendung 

zunächst nicht, sondern wird lediglich um Stahlfaserbeton erweitert. Der Dübel darf in 

Beton mit den folgenden Eigenschaften eingesetzt werden.   

• Gerissener und ungerissener Beton

• Verdichteter bewehrter oder verdichteter unbewehrter Beton

• Betone mit Stahlfasern, wenn die folgenden Bedingungen eingehalten sind

o Länge der Stahlfasern  ≤ 35 mm.

o Durchmesser der Stahlfasern ≤ 0.55 mm.

o Charakteristische Festigkeit der Stahlfasern ≥ 1200 N/mm².

o Maximaler Fasergehalt ≤ 80 kg/m³.

• Betonfestigkeitsklasse C20/25 bis C50/60 gemäß EN 206:2013

Beide Materialvarianten (gvz und A4) der MKT SZ-Anker sind geometrisch identisch. 

Auch die charakteristischen Widerstände für die verschiedenen Größen (mit 

Ausnahme der Größe M8) sind identisch. Aus diesem Grund kann davon 

ausgegangen werden, dass das prinzipielle Verhalten der Anker in Beton mit den oben 

definierten Fasern vergleichbar ist. Welche Umgebungsbedingungen zulässig sind, 

hängt jedoch von der Materialart ab: 

 Für Konstruktionen unter trockenen Innenbedingungen kann verzinkter Stahl

oder Edelstahl verwendet werden.

 Für Bauwerke, die einer Witterung (einschließlich Industrie- und Meeresumwelt)

und dauerhaft feuchten Innenbedingungen (wenn keine besonders aggressiven

Bedingungen vorliegen) ausgesetzt sind, muss Edelstahl verwendet werden.
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Für die Auslegung des Produkts müssen die Bedingungen der EN 1992-4 erfüllt sein 

und die Verankerungen werden unter der Verantwortung eines Ingenieurs entworfen.  

Die Verankerungen können für statische oder quasi statische Einwirkungen nach 

EN 1992-4 und TR 055 ausgelegt werden. 

Tabelle 1-1: Bestimmungsgemäße Verwendung des Schwerlastankers SZ in 
Normalbeton mit Stahlfasern. 

Bild 1-1: Darstellung der SZ Dübel für Stahlfaserbeton in den Varianten SZ-B, SZ-S 
und SZ-SK. 

keine Anwendung erlaubt 

keine Anwendung erlaubt 
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2 Beschreibung des Produkts 

 

2.1 Dübel im eingebauten Zustand 
 

Der Anker ist ordnungsgemäß eingebaut, wenn die Einbindetiefe mindestens der 

erforderlichen entspricht und das Montagedrehmoment vollständig aufgebracht 

werden konnte. Die Ankerlänge muss der erforderlichen Einbindetiefe hef und der 

definierten Anbauteildicke tfix entspreched angepasst werden. 

 

 

Bild 2-1: Beispiel einer Einbausituation und Bezeichnungen bzw. Bemaßungen nach 
der Montage der Dübel auch für die Einbausituationen in Stahlfaserbeton. 
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2.2 Bezeichnungen und Komponenten 
 

Das Produkt besteht aus mehreren verschiedenen Teilen. Diese Teile sind in der 

folgenden Abbildung 2-2 dargestellt und in Tabelle 2-1 benannt. 

 

     

Bild 2-2: Zeichnung des MKT-Ankersystems SZ und einzelner Teile eines Ankers. 

 

Tabelle 2-1: Bezeichnung der verschiedenen Teile des MKT-Ankersystems SZ und die 
zugehörigen Werkstoffdefinitionen der einzelnen Teile eines Ankers für 
Stahlfaserbeton.  



  6/12 
   

 

 

IIEEAA  

3 Installation des Produkts 
 

Vor der Verankerung im Bohrloch müssen Staub und Schmutz mit einer Handpumpe, 

Druckluft oder einem Staubsauger aus dem Loch entfernt werden. Der Anker muss mit 

einem Hammer in das vorgebohrte Loch geschlagen werden, bis die nominelle 

Einbindetiefe erreicht ist. Der Anker wird angezogen, bis das angegebene und 

notwendige Montagedrehmoment (Tinst) erreicht ist. 

 

Bild 3-1: Einbauanleitung des Herstellers gültig auch für Stahlfaserbeton.  
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Tabelle 3-1: Montageparameter für die verschiedenen Ankergrößen des MKT-
Ankersystems SZ vz aus gvz- Stahl in Stahlfaserbeton. 

1) 2) 3) Fußnoten  siehe Tabelle 3-2
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Tabelle 3-2: Montageparameter für die verschiedenen Ankergrößen des MKT-
Ankersystems SZ A4 aus korrosionsbeständigem Stahl in Stahlfaserbeton. 
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4 Produktleistung in Stahlfaserbeton 
 

4.1 Bemessung für zentrische Zugtragfähigkeit  
 

Die Bemessung der Verankerungen erfolgt unter der Verantwortung eines auf dem 

Gebiet der Verankerungen und des Betonbaus erfahrenen Ingenieurs. Es sind 

prüfbare Berechnungen und Konstruktionszeichnungen anzufertigen. Die Bemessung 

für statische und quasi statische Zugbelastungen erfolgt nach EN 1992-4 in 

Verbindung mit TR 055. 

 

Tabelle 4-1: Produktleistung für die MKT Anker SZ aus gvz - Stahl in Stahlfaserbeton 
(gerissen). 

 

Tabelle 4-2: Produktleistung für die MKT Anker SZ aus A4 - Stahl in Stahlfaserbeton 
(gerissen). 
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Tabelle 4-3: Produktleistung für die MKT Anker SZ aus gvz - Stahl in Stahlfaserbeton 
(ungerissen). 

 

Tabelle 4-4: Produktleistung für die MKT Anker SZ aus A4 - Stahl in Stahlfaserbeton 
(ungerissen). 
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4.2 Bemessung für Quertragfähigkeit  
 

Die Bemessung für statische und quasi statische Querbelastungen erfolgt nach EN 

1992-4 in Verbindung mit TR 055. 

 

Tabelle 4-5: Produktleistung für die MKT Anker SZ aus gvz - Stahl in Stahlfaserbeton 
(gerissen und ungerissen). 

 

Tabelle 4-6: Produktleistung für die MKT Anker SZ aus A4 - Stahl in Stahlfaserbeton 
(gerissen und ungerissen). 
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4.3 Verschiebungen 

In Tabelle 4-7 und Tabelle 4-8 sind die bei der Bemessung zu berücksichtigenden 

Verschiebungen zusammengefasst. Die Verschiebungen gelten für gvz- und A4- 

Dübel in Beton mit und ohne Stahlfasern. Die Verschiebungen gelten für statische 

und quasi statische Lasten unter Zuglasten und Querlasten. 

Tabelle 4-7: Anzunehmende Verschiebungen für die MKT Anker SZ aus gvz- Stahl in 
Stahlfaserbeton. 

Tabelle 4-8: Anzunehmende Verschiebungen für die MKT Anker SZ aus A4-Stahl in 
Stahlfaserbeton. 




